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Aézzéq der Kribhen

Beschimt scheinend ziehen sie
Unter dem helleren Himmel in die
Ferne, Laute ausstoflend, die nicht
Widerwillen, sondern Zustimmung
Signalisieren. Welche Werke hinter
Lasst ihr, wenn nicht solche der Zer
Setzung, ihr Ankligerinnen, Melan
Cholikerinnen, wie kann man sich
Nur in den Wind kleiden, die Kilte

Zur Heimat nehmen, schwarz sein?
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Krc'iéen L'Zéer Hd’usenﬂicézm

Manchmal wollen sie mehr sein als fliegende Schatten,
Aber auch nicht Geschosse. Stark sich nach Freiheit
Sehnend, die Flugel gestrecke, als seien sie Adler,

Die reine Lust am Fliegen. Spit am Abend jagen sie
Aus dichten, dunklen Platanen, ziehen iiber die helleren
Hiuser, niedrig tiber Terrassen, rasen nah an Balkone,
Um auf Biumen in schmalen Straflen zu landen,

Auf flache Hiuserdicher zu hiipfen und stolz dahin
Zu wandeln oder auf Wipfeln von Ziegeln ruhig

Die Stadt zu betrachten, ganz im Besitz der Heimat,
Der Welt. Dann verwandeln sich andere in Spuk,

Schwarze, nicht unbedrohliche, schnellende Kérper,
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Stumm beunruhigender als schreiend, jetzt doch
Geschossen dhnlich, Boten des Todes. Schaut

Man auf, ist der Eindruck, sie gesechen zu haben,
Gewaltiger als das tatsichliche Sehen, und die Ahnung,
Die sie insinuieren, michtiger aus Angst als das
Schlichte Beobachten. Sie als Freunde zu wihnen,
Wire hybrider Irrtum, denn ihre Weisheit wird
Von Verrat unterwandert und am herrlichsten sind
Sie in ihrer Unberechenbarkeit. Spiter, schon
Nichtens, verschwinden sie zuriick in die Biume
Und alles scheint wie ein aus Stupor geschossener

Traum.
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Schmale Km‘ée zwiscéen
:éaé/én Zweyen

Schrig landet eine Krihe auf einigen hohen
Zweigen, die nah beieinanderstehen, ein
Dickicht aus Diirre, hoch iiber die Hiuser
Ragend, sitzt dort auf den leicht wehenden
Zweigen, macht sich schmal, ruht und schaut.
Zwischen den dunkelbraun-grauen Zweigen
Verschwindend sieht sie in die Weite, sich
Von der Welt distanzierend, angefochten
Weniger vom Vorwurf des Hochmuts denn
Vom eigenen Unglauben, dem Verlust von
Vertrauen in die Tragfihigkeit der Luft, sinnt
Sich zu Gott. Versteckt wie du wollte ich sein,
Tapfer in der Einsamkeit, findig im Geborgenen,

Getrost im Schweben, unermiidlich im Sehnen.
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Krd'ée im Herbst

Endlich kehrt der Herbst zuriick, das dunkle
Rot von Verfall, die Stummbheit des Lichts,
Die Strenge der Wege, ihre Feuchtigkeit und
Enge, die wachsende Kahlheit der Biume,
Die Reihen von Regen, die mehr bergen denn
Aussetzen, das langsame Verschwinden der
Helligkeit in die tiefste Nacht ... kaum zu
Erwarten: der Winter, der alles Licht aus
Loscht, alles Weiche und Liebliche in Kilte
Steckt ... der Herbst, der stille Ubergang.
Wir Krihen fliegen iiber die Grenze, wohin
Wir gehoren, jenseits der fahrigen Land
Schaften, in die uns Gott gesetzt hat, jen
Seits von allem, was mit Menschen zu tun
Hat, stets auf der Suche nach Heimat, die

Lingst unterwandert ist von Wehmut.
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Die Abkiihlung macht das Fliegen so viel
Sinnlicher, zart wie Kiisse fasst die Kiihle
Die Flugel, die kalte Luft trigt den Korper
Wie von selbst. Im Herbst hort es auf

Mit groflen Worten, die Erstickten beginnen
Wieder zu atmen, die am Boden liegen, er
Heben sich, segeln gelassen tiber Fliisse, all
Der Schweif}, sinnlos vergossen fiir irgend
Was, trocknet in Trost. Manche von uns
Beginnen zu singen. Im Herbst kommen
Die Krihen zu sich selbst.
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Krc'iée sein

Die Laute, die iiber Land wehen,
Wehmiitig, im Bund mit der Kilte,
Frither als sonst gekommen,

Den Sinn, den du suchst, findest
Du nicht in ihnen, er ist
Nirgendwo. Die Krihen schreien,

Weil sie da sind. Das reicht.
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Kro'iée am Fﬁtss

Sie trinken wie panisch, diese Typen
Am Fluss unten, billigen Fusel, der
Ubel bis hier auf die Baume riecht,
Schlimmer noch als der Gestank ist

Der Lirm, den sie von sich geben, ihre
Niedrigkeit, dieses kranke Schimpfen,
Der Hass auf alles, der im Grunde nur
Hass auf sich selbst ist, einige von uns
Sitzen bei ihnen und hoffen auf ein paar
Tropfen. Die Schwirze der Nacht, gefiillt
Mit Dunkelheit, ein Gefiihl — zu singen,
Wenn Krihen singen kénnten. Wiren

Menschen nicht in der Welt, ... konnte
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Die Welt bewohnbar sein. Nach dem
Theater kommt der reiche Mob hier
Vorbei, dumm-stolz flanieren sie in
Dem, was sie Festkleider nennen,
Leider kommen die Penner da unten
Nicht auf die Idee, sie zu iiberfallen.
Dabei haben sie die Taschen voll mit

iphones und ipads, Bargeld und

Schmuck. Ich sitze hier auf meinem
Ast, beobachte ohne rechte Gedanken.

Ich bin nur irgendwer.
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Die Laute, die iiber Land wehen,

Wehmiitig im Bund mit der Kilte,

Friiher als sonst gekommen,

Den Sinn, den du suchst, findest L
Du nicht in ihnen, er ist

Nirgendwo. Die Krihen schreien,

Weil sie da sind. Das reicht.

P ISBN 9783910552012
{{ % ||‘

aauiz NN

Urheberrechtlich geschiitztes Material



	Krähen auf Bäumen
	Einsame Krähe
	Abzug der Krähen
	Krähenangst
	Sommerkrähen
	Krähen über Häuserdächern
	Krähenmelancholie
	Krähenneid
	Schmale Krähe zwischen
	kahlen Zweigen
	Krähenlos
	Krähe und Eigentliches
	Krähe, abends
	Krähen
	Schreie von Krähen I
	Schreie von Krähen II
	Schreie von Krähen III
	Kranke Krähe I
	Kranke Krähe II
	Krähen um 17 Uhr
	Krähe in der Nacht
	Eine Krähe auf dem Balkon
	Massen von Krähen
	Krähe, auf einem Ast sinnend
	Krähenschrei
	morgens um sechs
	Krähe im Herbst
	Trunkene Krähe I
	Trunkene Krähe II
	Krähensinn
	Krähe und Dylan
	Sinnende Krähe
	Nächtliche Krähe
	Krähe, Schmerz
	Krähenchristus
	Krähenunglaube
	Krähen im Regen
	Krähenmystik
	Betende Krähe
	Krähe, spät am Abend, 
	über jenen fliegend, 
	die aus einem Vortrag 
	am Reformationstag kommen
	Krähe, unversöhnt
	Krähe, Jenseits
	Krähe unter dem Einfluss 
	von Glockenläuten
	Krähe auf hölzernem Christushaupt
	Krähe sein
	Krähe und Bücher
	Krähe, Trakl lesend
	Schreibende Krähe
	Lesende Krähe
	Krähe, Pound
	Krähe und Dichtung
	Krähe und Kritik
	Krähentod I
	Sterbende Krähe I
	Krähen und Tod
	Krähentod II
	Sterbende Krähe II
	Todeskrähe
	Krähe im Spiegel
	Krähe im Vollmond
	Unruhige Krähen
	Krähe unter menschlichem Einfluss
	Krähe des Gerichts
	Krähe und Menschen I
	Krähe und Menschen II
	Krähe und „Ich“
	Krähe am Fluss
	Krähe auf dem Trottoir
	Krähen beobachtend
	Krähe und Politik
	Krähenfluch
	Krähenspiegel
	Krähe, Sommerabend
	Sechs Krähen, auf einem Strauch in gleichen Abständen sitzend
	Krähe, Menschenlärm
	Eine Krähe
	Krähe, sinnend
	Krähen und Ideelles
	Krähe, Schmidt
	Krähe, Blind Willie Johnson
	Krähe, Jimmy ‘Duck‘ Holmes
	Ältere Krähe
	Neues über Krähen
	Krähentrost
	Müde Krähen
	Krähe im Sommerwind
	Krähe im Wind

